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SKRIPT

Schriftzug aus 8 LED-Leuchtbuchstaben, 4 m x 0,75 m, Drehteller

ø 60 cm, 1/2 Umdrehung pro Minute

Das SKRIPT, in gelber Leuchtschrift verfaßt, bespielt die 
Bühnenrückwand im Innenhof des Freizeitforums. 

Nur ein Buchstabe unterscheidet die zwei leuchtenden 
Worte „Freizeit“ und „Freiheit“ voneinander. Der dreht 
sich langsam gegen den Uhrzeigersinn und ist im Laufe 
der Zeit mal als „Z“ und mal als „H“ lesbar.

Die periodische Verzerrung und Vermischung beider 
Schlagworte lässt sich als Sehnsucht, als Behauptung 
und nicht zuletzt als Frage lesen, bezüglich einer (Ideal-)
Vorstellung von Freizeit als Zeit individueller Freiheit.

Freizeitforum Marzahn, Berlin 2019 
permanente Installation 

<



IMAGO MUNDI

Mittelpunktbibliothek Treptow, Berlin 2015 
permanente Installation

„In seiner Begrenztheit ist das Eiland ein theatraler 
Raum: Alles, was hier geschieht, verdichtet sich 

beinahe zwangsläufig zu Geschichten, zu 
Kammerspielen im Nirgendwo, zum literarischen Stoff.“

Judith Schalansky, Atlas der abgelegenen Inseln

Die Installation setzt sich aus drei unterschiedlich 
beschriebenen Ebenen zusammen: den roten Rumbenlinien 
einer alten Seekarte im Boden des Lesehofes, den Konturen 
unbekannter Inseln auf den Fensterscheiben zum Hof sowie 
den Notizen entlang der Brüstung im Gebäudeinneren.

Durchblicke, Spiegelungen und Schatten fügen sich in 
Ausschnitten plan zusammen. Unterschiedliche Blickwinkel 
und wechselnde Lichtverhältnisse verändern den Plan zu 
jeder Tages- und Jahreszeit aufs Neue.

IMAGO MUNDI ist eine Welt für sich inmitten der neuen 
Bibliothek, vielmehr das Bild einer eigenen Welt.
Die Karte als Grundlage, als Ordnungsmuster für unsere 
Einbildungskraft. Die Insel als klar umrissener Fleck.

gefräste, farbig verfüllte Fugen im Innenhof, lackierte Outlinemotive 

auf Glasfassade, Klebefolien auf Brüstung



Bild – Ei – Gen – Schaf – ten   (2. OG)

Ex – p.e. – Ri – MEN – Tier – Feld   (1. OG)

Betr. – acht – erst – and – Punkt   (EG)

IN PUNCTO

Entwurf für das Forschungsgebäude  
der Humboldt Universität, Berlin 2014

IN PUNCTO setzt sich aus acht geradlinigen Strängen 
zusammen, die kreuz und quer in verschiedenen 
Richtungen und Neigungswinkeln durch den Luftraum des 
ovalen Atriums gespannt sind. Jeder Strang ergibt sich 
aus 12 parallel geführten Stahlseilen.

Eine in den Asphaltboden geschliffene Grafik zitiert die 
fünf asymmetrisch angeordneten, runden Oberlichter des 
Atriums und markiert in der Fläche die Schnittpunkte 
der windschief angeordneten Stränge. Im Raum gibt es 
keine realen Berührungspunkte zwischen den einzelnen 
Strängen.

IN PUNCTO steht für ein Relationssystem zwischen 
abstrakten Zusammenhängen auf verschiedenen 
Ebenen. Die sich mit jeder Bewegung des Betrachters 
verschiebenden, virtuellen Schnittpunkte sind der 
„springende Punkt“ der Installation.

Textfragmente aus den drei zusammengesetzten 
Begriffen Bildeigenschaften, Experiemtierfeld und 
Betrachterstandpunkt bezeichnen die Verbindungen.

Oberlicht, fünf kreisförmige Dachfenster,

Tageslichtverstärkung mit 15 integrierten Strahlern, 
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Sämtliche Öffnungen wie Türen, Fenster etc. sind Rohbauöffnungsmasse und beziehen sich somit auf 
OK RFB!
Aussparungsangaben: Breite/Tiefe/Höhe

Alle Massangaben sind vor Ausführung vom Unternehmer verantwortlich zu prüfen!
Unstimmigkeiten sind im Einvernehmen mit der
Bauleitung richtigzustellen!
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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt
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BODAMER FABER Architekten BDA, Schlosserstraße 2, 70180 Stuttgart

Datum:  ...........................   Unterschrift:  ......................................................

Architekten (LPH 2-5)

Statik
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Neubau - Schnitt 5-5
(1540mm x 841mm)

BW - Brandwand, feuerbeständig

Treppenräume und deren Ausgänge ins Freie "in Bauart einer feuerbeständigen Brandwand"

Äußere Kontur UG für Ausführung Baugrube freigegeben
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1 Begriff „in puncto“ 
(lat. „im Punkte“ = betreffend, hinsichtlich, mit Blick auf, in Bezug auf, 
bezüglich , in dem Punkt)

2 aus: Georg Christoph Lichtenberg: Schriften und Briefe. Sudelbücher. 
München:  Carl Hanser Verlag  1980. 
 
„[...] Wenn wir beim Nachdenken uns den natür lichen Fügungen der Verstan-
desformen und der Vernunft überlassen, so kleben die Begriffe oft zu sehr an 
andern, daß sie sich nicht mit denen vereinigen können, denen sie eigentlich 
zugehören . 
Wenn es doch da etwas gäbe, wie in der Chemie Auflösung, wo die einzelnen 
Teile leicht suspendiert schwimmen und daher jedem Zuge folgen können. Da 
aber dieses nicht angeht, so muß man die Dinge vorsätzlich zusammen bringen. 
Man muß mit Ideen experimentieren“ (K308). 
 
An anderer Stelle vermerkt Lichtenberg: „Wer will mir wehren hier ein Wort 
und dort eine Bedeutung zu nehmen und zu verbinden?“ (E85).

3 In der Geometrie nennt man zwei Geraden „windschief“, wenn sie sich weder 
schneiden noch parallel zueinander sind. Dies ist erst im dreidimensionalen 
Raum möglich.

4 Seit der Antike tauchten Diagramme in sehr unterschiedlichen Zusammenhän-
gen auf, wobei gerade ihre abstrahierende und ordnende Funktion im Vorder-
grund stand. Sie fanden Verwendung als kosmologische, mystische, wissen-
schaftliche oder zunehmend logistische Figuren, bevor sie mit der Moderne 
dann sinnbildend für ein nicht-repräsentationales Denken in Strukturen und 
Relationen, in Verhältnissen und Funktionen geworden sind. Als „Ikon[en] ei-
ner Relation“ befördern sie seither vor allem eine technisierte, ökonomisierte 
Informations- und Wissensproduktion und sind das Darstellungsmedium der 
Vernetzungsgesellschaft . 
 
Laut Deleuze gebe es „kein Diagramm, das nicht auf Seiten der Punkte, die es 
verknüpft, relativ freie oder entkoppelte Punkte umfaßte, Punkte der Kreativi-
tät des Wandels, des Widerstands“

5 Der Ausdruck „springender Punkt“ wurde ursprünglich zur Bezeichnung eines 
biologischen Phänomens geprägt. 
 
Die Bezeichnung geht auf Aristoteles zurück, der in seinen tiergeschichtlichen 
Ausführungen (Historia Animalium) die Entwicklung im Vogelei beschreibt und 
in diesem Zusammenhang von einem blutigen Punkt spricht, welcher hüpft.

6 Ein Hyperboloid ist ein Körper, der durch Drehung einer Hyperbel um ihre 
Achse entsteht. Das einschalige Hyperboloid lässt sich leicht aus Geraden 
modellieren.

in puncto*1

Entwurf für das Foyer des Forschungs- und Laborgebäudes für 

Lebenswissenschaften der Humboldt Universität Berlin 

„Wie viele Ideen schweben nicht zerstreut in meinem Kopf, wovon manches 

Paar, wenn sie zusammenkämen, die größte Entdeckung bewirken könnten…“ 

– G. C. Lichtenberg *2

Beschreibung

„in puncto“ besteht aus einem Konstrukt und seinem Abbild.

Die Installation erstreckt sich über das gesamte Foyer des Forschungs- und 

Laborgebäudes.

Das Konstrukt setzt sich aus acht geradlinigen Strängen zusammen, die 

kreuz und quer in verschiedenen Richtungen und Neigungswinkeln durch den 

Luftraum des ovalen Atriums gespannt sind. Jeder Strang setzt sich wiederum 

aus 12 parallel geführten Seilen zusammen.

Die Struktur des Konstrukts nimmt Bezug auf die Konstellation der fünf 

asymmetrisch angeordneten, runden Oberlichter des Atriums. Jeder Strang 

durchkreuzt das Lot von mindestens zwei Fenstermittelpunkten. Zwischen den 

einzelnen Strängen aus Stahlseil ergeben sich keine Berührungspunkte. 

Im Asphaltboden des Atriums zitiert eine in den Boden geschliffene Grafik 

die fünf Oberlichter im Grundriss und verzeichnet die Flucht und die 

Schnittpunkte der windschief *3 angeordneten Geraden.

Entlang der Balustrade sind dem Konstrukt Stichworte und Abkürzungen 

zugeordnet.

Interpretation

Man kann „in puncto“ wie ein dreidimensionales Schaubild *4 lesen, als 

Relationssystem zwischen abstrakten Zusammenhängen auf verschiedenen 

Ebenen.

Die fünf Kreise am Boden des Atriums markieren fünf Schnittstellen, 

die in dem Punkt lediglich im Überblick und umgekehrt im Gegenlicht 

der Oberlichter sichtbar werden. Ähnlich einem Tortendiagramm dienen 

die Achsenkreuze in den Kreisen als Referenzkerben, mit der subtilen 

Aufforderung an den Betrachter, den markierten Standpunkt einzunehmen 

und die Perspektive nachzuvollziehen.

Die sich mit jeder Bewegung des Betrachters verschiebenden, virtuellen 

Schnittpunkte sind der „springende Punkt“ *5 der Installation. Sie ergeben sich 

auf allen Ebenen, verdichten sich, oder lösen sich auf.

Gedankenstränge verbinden die Fragmente der drei Begriffe miteinander, 

die entlang den Balustraden notiert sind: „Betracherstandpunkt“, 

„Experimentierfeld“ und „Bildeigenschaften“. Aus ihrer Buchstabenfolge 

lassen sich neue deutsche und englische Wörter und Kürzel herauslesen. 

Je nach Blickrichtung ergeben sich unterschiedliche Verbindungen und 

Assoziationsketten zwischen den einzelnen Textbausteinen.

Sie sind eingebunden in ein abstraktes (Denk-) Muster, das sich vordergründig 

auf die Architektur bezieht, dann aber auseinander gesetzt und zusammen 

gedacht ein weites Assoziationsfeld ergeben. 

Technische Angaben

Konstrukt:

Die acht im Durchmesser 10 cm starken und 9–14 m langen Stränge des 

Konstruktes bestehen jeweils aus zwölf 10 mm starken kunststoffummantelten 

Stahlseilen, die parallel, aber in sich leicht verdreht (Hyperboloid *6)  den 

Luftraum des Atriums durchkreuzen. Sie sind auf unterschiedlichen Etagen, 

jeweils im unteren Bereich der Balustraden verankert. Die Führung der 

gebündelten Stahlseile erfolgt über je zwei Aluminiumscheiben. 

Die 16 Ankerpunkte für die Seile samt der Spannschlösser werden jeweils mit 

einer Aluminiumhülse verkleidet. 

Abbild:

Die fünf kreisförmigen Markierungen im Erdgeschoss des Foyers mit einem 

Durchmesser von 2 m bzw. 1,60 m werden in den geschliffenen Asphaltboden 

eingearbeitet. 

Durch einen rustikaleren Anschliff lassen sich die einzelnen Teilstücke der 

Kreisflächen aufhellen. Die Stege zwischen den sandgestrahlten Flächen 

entsprechen dem Strangdurchmesser des Konstruktes. Feine, 3 mm schmale 

Kerben geben den angerauten Kreisflächen eine klare Kontur und führen 

die Flucht der acht gespannten Stränge im Grunde dezent weiter durch den 

gesamten Raum des Foyers. 

Text:

Die Buchstaben werden direkt auf die verputzte Fläche der Balustrade 

geschrieben.

Beleuchtung: 

Das Kunstlichtkonzept für das Atrium des Forschungs- und Laborgebäudes 

führt das Prinzip der Tageslichtbelichtung fort. Die Lichtquellen werden in die 

Oberlichter des Atriums integriert. Der Bezug zwischen Raum und Lichtquelle 

verändert sich nicht, unabhängig von der Belichtung durch Tageslicht oder 

Kunstlicht. Das Kunstlicht setzt sich, dem Tageslicht ähnlich, aus einer 

Mischung aus diffusem und parallelem Licht zusammen. LED Leuchten mit 

einer breiten Strahlungscharakteristik sorgen für eine gleichmäßige weiche 

Ausleuchtung des Atriums während engbündelndes Licht aus LED-Spotlights 

die Schnittpunkte der durch das Atrium gespannten Edelstahlstränge 

akzentuieren. Das Licht interagiert durch Reflektion und Refraktion mit den 

Oberflächen der Installation und erzeugt Lichtflecken auf dem Boden des 

Atriums. (www.L-Plan.de)

Ansicht, Perspektive vom Erdgeschoss

Atrium, Aufriss, Schnitt 5–5, M 1:50

1 =  14,0 m 
2 =  11,5 m 
3 =  12,5 m 
4 =  9,0 m 
5 =  11,0 m 
6 =  9,5 m 
7 =  12,0 m 
8 =  14,0 m

Radius innen: 0.80m
Radius außen: 0.95m
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L
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D
L
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D
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D
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D
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D
L

D
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B
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V
V

V
V

V

Volumen 22,46 
m³

Temp 4°C

Volumen 27,70 
m³

Temp 4°C

Volumen 20,16 
m³

Temp 37°C

Volumen 19,35 
m³

Temp 30°C
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D
L
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1x

24 Stg 16,67 x 28,40

E
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entbreite
Laborbereich

Labor: ein M
ontageelem

ent
= 3 Fensterelem

ente
(A

usbauraster 1,15m
)

Labor: ein M
ontageelem

ent
= 3 Fensterelem

ente
(A

usbauraster 1,15m
)

Labor: ein M
ontageelem

ent
= 3 Fensterelem

ente
(A

usbauraster 1,15m
)

Labor: ein M
ontageelem

ent
= 3 Fensterelem

ente
(A

usbauraster 1,15m
)

D
reh-/K

ipp
fest

fest
D

reh-/K
ipp

fest
fest

D
reh-/K

ipp
fest

fest
D

reh-/K
ipp

fest
fest

Büro: ein M
ontageelem

ent

= 2 Fensterelem
ente

(Ausbauraster 1,15m
)

D
reh-/Kipp

fest

D
reh-/Kipp

fest

D
reh-/Kipp

fest

D
reh-/Kipp

fest

D
reh-/Kipp

fest

Büro: ein M
ontageelem

ent

= 2 Fensterelem
ente

(Ausbauraster 1,15m
)

Büro: ein M
ontageelem

ent

= 2 Fensterelem
ente

(Ausbauraster 1,15m
)

Büro: ein M
ontageelem

ent

= 2 Fensterelem
ente

(Ausbauraster 1,15m
)

Büro: ein M
ontageelem

ent

= 2 Fensterelem
ente

(Ausbauraster 1,15m
)

11S4

11S3
Zentralschacht
18,25 m²

11  S2 Zentralschacht
18,25 m²

11S1
RLT

MIK 6.02 Arbeitskreis Mikrobiologie -  Physiologie der Mikroorganismen (PhyM)

MIK 6.01 Arbeitskreis Mikrobiologie -  Allgemeine Mikrobiologie (AMikro)

ZN 2.02 Zentrale Nutzungen - Massenspektrometrie

UZ 25 / 118 cm

Leitsystem 

ÜZ 30 / 100 cm

ÜZ 30 / 100 cm

ÜZ 30 / 100 cm

ÜZ 30 / 100 cm

ÜZ 30 / 100 cm

ÜZ 30 / 100 cm

ÜZ 25 / 100 cm

BRH 1.00

11S5

BRH 1.17

BRH 1.17

Flur (S2)
5,50m²

Luftraum Atrium

Tür i.L. mind. 1 m

Tür i.L. mind. 1 m

Tür i.L. mind. 1 m

Tür i.L. mind. 1 m

Tür i.L. mind. 1 m

Tür i.L. mind. 1 m

Tür i.L. mind. 1 m

Tür i.L. mind. 1 m

Tür i.L. mind. 1 m

Tür i.L. mind. 1 m

Laborraum
 I (S2 Option)

1124 (M
IK 10)

RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

48,60m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-27,90m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Laborraum
 I

1122 (M
IK 10)

RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

48,60m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-27,90m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Raum
 f Kühlzentrifugen u UZ

1121 (M
IK 12)

RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

23,76m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-21,00m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Chrom
atographie

1120 (M
IK 8)

RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

23,76m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-21,00m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Laborraum
 II

1118 (M
IK 11)

RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

48,60m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-27,90m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Laborraum
 II

1116 (M
IK 11)

RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

48,60m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-27,90m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Dokum
entationsraum

1115 (M
IK 16)

RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

23,53m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-20,71m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Teeküche Küchenzeile
1114 (GE 1)
RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

26,56m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-21,78m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Copy und Archiv
1113 (GE 1)RFB:

FFB:
UKRD:UKAD:Umfang:

15,40m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82 / -15,97m

20
03/06

R
S 5120 Büroräum

e 1O
G

Hochschullehrer
1112 (MIK 1)RFB:

FFB:
UKRD:UKAD:Umfang:

18,44m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82 / -12,90m

20

03/06

R
S 5120 Büroräum

e 1O
G

Sektreteriat1111 (MIK 2)RFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

13,86m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82 / -15,00m

20
03/06

R
S 5120 Büroräum

e 1O
G

Hochschullehrer
1110 (MIK 21)

RFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

18,69m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82 / -17,30m

20

03/06

R
S 5120 Büroräum

e 1O
G

Seminarraum1109 (MIK 6)RFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

28,04m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82 / -21,75m

20

03/06

R
S 5120 Büroräum

e 1O
G

Wiss. MA1108 (MIK 5)RFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

8,71m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82 / -12,55m

20

03/06

R
S 5120 Büroräum

e 1O
G

Wiss. MA1107 (MIK 3)RFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

9,03m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82 / -12,70m

20

03/06

R
S 5120 Büroräum

e 1O
G

Wiss. MA1106 (MIK 4)RFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

14,17m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82 / -14,99m

20

03/06

R
S 5120 Büroräum

e 1O
G

Umkleide / Spinde
1157 (GE 17)

RFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

15,49m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

-
12,17m

20
03

R
S 5120 Laborräum

e 1O
G

Lager1156 (MIK 34)
RFB:

FFB:
UKRD:UKAD:Umfang:

14,81m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

-
15,98m

20
03

R
S 5120 Laborräum

e 1O
G

Lager1154 (MIK 32)
RFB:

FFB:
UKRD:UKAD:Umfang:

10,15m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

-
12,47m

20
03

R
S 5120 Laborräum

e 1O
G

Lager1155 (MIK 33)
RFB:

FFB:
UKRD:UKAD:Umfang:

10,36m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

-
12,63m

20
03

R
S 5120 Laborräum

e 1O
G

Wägeraum1148 (MIK 19)
RFB:

FFB:
UKRD:UKAD:Umfang:

13,02m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

-
16,70m

20
03

R
S 5120 Laborräum

e 1O
G

Lagerraum1149 (MIK 20)
RFB:

FFB:
UKRD:UKAD:Umfang:

8,92m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

-
12,75m

20
03

R
S 5120 Laborräum

e 1O
G

Geräteraum
 II

1126 (ZN 7)
RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

23,73m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-21,12m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

M
essraum

 (S2)
1127 (M

IK 29)
RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

18,16m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-17,69m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

M
essraum

 m
it Sterilbank

1128 (M
IK 9)

RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

18,16m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-17,69m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Geräteraum
 I

1129 (ZN 6)
RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

23,73m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-21,12m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Laborraum
 II der PhyM

1130 (M
IK 26)

RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

23,76m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-21,00m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Laborraum
 II

1131 (M
IK 26)

RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

23,76m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-21,00m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Isotopenlabor aus der M
ikro

1132 (M
IK 7)

RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

23,76m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-21,00m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Anzuchtraum
1139 (M

IK 28)
RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

21,05m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-19,35m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Lager
1140 (M

IK 31)
RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

6,97m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-12,45m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

Elektro / Starkstrom
1141
RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

8,17m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-13,31m

20 03

RS 5120 Laborräume 1OG

UKAD:

Umfang:

WC H
1144 (GE 14)

RFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

10,62m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82
17,65m

25
06

R
S 5120 N

assräum
e 1O

G

WC D
1143 (GE 13)

RFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

10,64m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82
18,84m

25
06

R
S 5120 N

assräum
e 1O

G

Putzmittelraum1142 (GE 22)
RFB:

FFB:
UKRD:UKAD:Umfang:

5,82m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82
9,76m

25
06

R
S 5120 N

assräum
e 1O

G

Patch Raum1146 ElektroRFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

16,45m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

-
18,34m

20
03

UV
1147 ElektroRFB:

FFB:
UKRD:UKAD:Umfang:

3,94m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

-
8,15m

20
03T 30

T 30

T 30

T 30

RS

T 30 RS

RS

RS

T 30 RS

T 30 RS

RS

RS
T 30

RS

T 90 RS

T 90 RS

TD
TD

TD
TD

TD
TD

TDTDTD

TD

TD

TD
TD

TD
TD

TD
TD

TD

TD

TD

TD

TD

TD

TD

TD

TD

T 30 RS

TD

T 90 / 4

T 90 / 4

T 30
TD

T 30

T 30

T 30

TD

TD

TD

F 30 Verglasung in F 90 Wand

TD
TD

TD

TD

T 30

Flur 3
1163
RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

58,96m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
+ 6.82
62,22m

20

RS 5120 Flur 1OG

06
Flur 6
1166
RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

47,37m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
+ 6.82
41,49m

20

RS 5120 Flur 1OG

06

Flur 5
1165

RFB:
FFB:

UKRD:
UKAD:

Umfang:

38,90m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82
50,74m

20

RS 5120 Flur 1OG

06

Flur 4
1164

RFB:
FFB:

UKRD:
UKAD:

Umfang:

10,69m²
+ 4.00

+ 4.07
+ 7.68

+ 6.82
16,90m

20

RS 5120 Flur 1OG

06

Kom
m

unikation / Treffpunkt
1105 (GE 1)
RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

16,38m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68

16,37m

03/06

VK AD

VK AD

VK AD

VK AD

VK AD

VK AD

BRH 1.00

BRH 1.00

BRH 1.00

BRH 1.00

BRH 1.00

Atrium
 1.OG

1161
RFB:
FFB:
UKRD:
UKAD:
Um

fang:

81,80m
²

+ 4.00
+ 4.07
+ 7.68
-63,39m

VK Brüstung

VK Brüstung

VK Brüstung

VK Brüstung

VK Brüstung
VK Brüstung

6,70
4,11

6,90
6,90

6,90
6,90

6,90
6,90

6,90

6,906,906,904,116,70

6,90
1

6,90

6,90

6,90

5,75

5,90

FEDBA

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11

12

C

6´

7´

8´

9´

3,55

2,37 5

3,90

50

2,25

8,15

Nullpunkt =
Schnittpunkt Achsen

3,45
3,45

3,45
3,45

6,90
3,45

3,45
3,45

3,45
3,45

3,45

3,453,456,903,453,45

2,30

2,30

2,30

2,30

2,30

2,30

6,90

2,30

2,30

2,30

2,30

2,30

4,16 3
1,01

2,20 5

3,83
1,01

2,20 5

2,46 3

1,69

1,01

2,20
5

1,75

15
57

1,01

2,20
5

1,72

15
56

1,01

2,20
5

2,80
5

30
1,00

1,01

2,20
5

55
8

2,20
5

1,67
2

1,22 5

1,01

2,20 5 55

1,01

2,20 5

1,87 5

1,01

2,20 5

1,52
5

49,14

62,69

1,21 3

1,14
1

1,21 3

1,21 3

1,14
1

1,14
1

1,15

1,18
4

1,18
4

1,18
4

1,15

1,15

1,15

Tür gehört zu 
Raum in Raum

Tür gehört zu 
Raum in Raum

Tür gehört zu 
Raum

 in Raum
Tür gehört zu 
Raum

 in Raum

Brutraum (S2)
1151 (MIK 14)

RFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

8,96m²
+ 4.00

+ 7.68

12,15m

Brutraum (S2)
1153 (MIK 15)

RFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

8,60m²
+ 4.00

+ 7.68

11,80m

Kühlraum (S2)1152 (MIK 17)
RFB:

FFB:
UKRD:UKAD:Umfang:

12,31m²
+ 4.00

+ 7.68

14,30m

Kühlraum (S2)
1150 (MIK 18)

RFB:
FFB:

UKRD:UKAD:Umfang:

9,98m²
+ 4.00

+ 7.68

14,32m

Kabine: 1,40 x 2,40m

Schachttiefe: 2,175 x 3,025m

Kabine: 1,10 x 1,40m

Schachttiefe: 1,65 x 1,80m

A1
Personen-/ Lastenaufzug

1,40 x 2,40 m
Nennlast: 1600 kg

A2
Personenaufzug

1,10 x 1,40 m
Nennlast: 630 kg

3,02
5

1,20

90

22 5

1,40
2,27

55
30

40

2,25 2

30
42

1,10
2,27 13 30

MP Kreisbogen

Radius 10,36

1,15

MP Kreisbogen

Radius 8,00

1,15

Deckenrandabschluss und Brüstung 
Rohbau durch Rundschalung

Radius innen: 10,36m
Radius außen: 10,56m
W

andstärke: 20cm

Deckenrandabschluss und Brüstung 
Rohbau durch Rundschalung

Radius innen: 8,00m
Radius außen: 8,20m
W

andstärke: 20cm

88,83°

MP Kreisbogen

MP Kreisbogen

MP Kreisbogen

MP Kreisbogen

Radius 3,05 5

Radius 6,20

Radius 1,20

3,92
7

Radius 1,20

8,30 10,84 2

von Achse D 1,38
5

von Achse 3 4,53 9

von Achse 3 1,39 4

von Achse D 1,58
8

von Achse E 3,36
8

von Achse 3 5,44 6

1,15

60

1,30

1,20

22 Stg 18,18 x 29,00
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Beispiel für gefräste Kontur

sandgestrahlter Beton 
Petrikirche in Lutherstadt Eisleben  
(Umsetzung durch Holger Karnahl)

Lageplan

Aufhängung der Stahlseile

Die Seilführung, die Spannschlösser sowie die Be-
festigungsösen werden mit einer Hülse verblendet.

Skizze Hyperboloid

Assoziations-Skizze

Lichtkonzept von L-Plan, Berlin

Die Lichtquellen werden in die Oberlichter des Atriums integriert.

Das Licht interagiert durch Reflektion und Refraktion mit den Oberflächen der Installation und erzeugt Lichtfle-
cken auf dem Boden des Atriums.

Das Kunstlicht setzt sich, dem Tageslicht ähnlich, aus einer Mischung aus diffusem und parallelem Licht zusam-
men. LED Leuchten mit einer breiten Strahlungscharakteristik sorgen für eine gleichmäßige weiche Ausleuch-
tung des Atriums während engbündelndes Licht aus LED-Spotlights die Schnittpunkte der durch das Atrium 
gespannten Edelstahlstränge akzentuieren.

Beispiel für geschliffenen Aspahlt

Grundrissmarkierung im Max-Liebermann-Saal in 
der Akademie der Künste, Berlin 
(Umsetzung: durch Martin Welke, www.welano.de)

Ansicht, Perspektive vom 3. Obergeschoss

Stahlseilkonstruktion

Flucht der Kerbschnitte im Erdgeschoss
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Entwurf für das Haus der Zukunft*, Berlin 2016
Anerkennung, zweistufiger Wettbewerb

FLOW ist eine filigrane Zeichnung aus 272 Lichtlinien, 
die sich flächenbündig in das gegebene Punktraster des 
nördlichen Vorplatzes einschreibt. 

Das Linienspiel ist der geometrischen Darstellung von 
Vektoren, Potentialfeldern und Strömungsmodellen 
entlehnt. Sinnbildlich für im Fluss sein, sich wandeln, 
entwickeln, sich verändern, anpassen, ausweichen, neue 
Wege finden … strömen die Linien über den Platz.

Die Bodenmarkierungsleuchten variieren in Längen 
zwischen 8 und 180 cm. Die warm- bis kaltweiß 
leuchtenden Linien sind jeweils an den Mittelpunkten der 
im Durchmesser 80 cm großen Kreise des Platzrasters 
angeordnet. 

FLOW

* heute: Futurium



GEFÜGE Entwurf für das Bundesministerium Arbeit 
und Soziales, Berlin 2016, 1. Preis

Das GEFÜGE ist ein dreiteiliges Wandbild, das sich über 
sechs Etagen ausdehnt. Es bespielt die zweigeschossigen 
Wände in den Wartebereichen des Hauses.
Die wandfüllende Installation setzt sich aus matt schim-
mernden Aluminiumprofilen zusammen, die im Zickzack 
aufgefaltet je nach Blickrichtung zwei verschiedene 
Bewegungsmuster von Strömungen wiedergeben.

Der Aufbau der Installation basiert auf dem einfachsten 
Prinzip eines Lentikularbildes, auch „Wackelbild“ genannt. 
Für jeden Wartebereich werden zwei Motive in Streifen 
zusammegesetzt.

Die Installation spielt unbeschwert auf das Komplexe 
und Variable des „kollektiven Gefüges“ (Deleuze) an 
und entfaltet im Vorbeigehen betrachtet seine eigene 
Dynamik. 

Abwicklung einer Wandverkleidung (3./4. OG)

Aufriss Wand, Wartebereiche
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Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung

Erweiterung Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS)
Neubau Wilhelmstraße 50

Ansicht der Wandflächen für Kunst am Bau
- Wände zwischen Achse 4 und 5
- Wände in Achse 10
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Gefüge
↗ Beschreibung

Das „Gefüge“ ist ein dreiteiliges Wandbild, das sich über sechs Etagen ausdehnt. Es bespielt 

die zweigeschossigen Wände in den Wartebereichen des Hauses.

Die wandfüllende Installation setzt sich aus matt schimmernden Aluminiumprofilen zusam-

men, die im Zickzack aufgefaltet je nach Blickrichtung zwei verschiedene Motive wiedergeben.

Die zusammengefügten Bildmotive zeichnen Bewegungsmuster von Strömungen nach.

→ Konzept
Der Aufbau der Installation basiert auf dem einfachsten Prinzip eines Lentikularbildes, auch 

Wechsel- oder „Wackelbild“ genannt.

Ausgangspunkt für die Motivwahl sind Aufzeichnungen, die veranschaulichen wie Strömungen 

auf Hindernisse reagieren. Länge und Ausrichtung der einzelnen geraden Linien verdichten sich zu 

einer fließenden Bewegung.

Für jeden Wartebereich werden zwei Bewegungsmuster in Streifen zu einem Gebilde 

zusammen gesetzt. Die Bildmotive variieren dabei nur in der Anordnung der Linien und Punkte. Bei 

frontaler Ansicht der Installation ist eine Unterscheidung der beiden Muster nur zum Teil offen-

sichtlich, stellenweise fügen sie sich zu einem Bild. Erst der Perspektivwechsel des Betrachters sor-

tiert beide Strukturen klar auseinander. 

Die Installation spielt unbeschwert auf das Komplexe und Variable des „kollektiven Gefüges“ * 

an und lädt im Vorbeigehen zu unterschiedlichen Betrachtungsweisen ein. 

Es geht um das Zusammenspiel von Zeit, Raum und Beziehungen, um die abstrakte Darstel-

lung prozesshafter Neuordnung.

Ein Charakteristikum des Wartens ist die scharfe Bewusstheit von Zeitfluss und Dauer. Wo im-

mer wir warten steht das Vergehen der Zeit im Mittelpunkt der Situation. Die Zeit verrinnt. Gleich-

wohl stagniert im Moment des Wartens der Prozess. Je nachdem, worauf wir warten, sind die Aus-

wirkungen mehr oder weniger bedeutsam für unsere Zukunft.

In Amtsfluren** sind wir nicht zuletzt dem „workflow“ der Verwaltung ausgesetzt.

↙ Umsetzung
Jeweils zwei Motive werden streifenweise auf 14 Winkelprofile  

(60° Winkel, ca. 20 cm x 20 cm x 600 cm, 3 mm eloxiertes Aluminium) übertragen.

Die unregelmäßigen Linienmuster werden im Siebdruckverfahren mit 3–4 Farbschichten aus 

deckenden und transparenten Farben direkt auf die Aluminiumwinkel gedruckt.

Plankonvexe Glaslinsen wölben sich an den Punkten der Hindernisse aus der Bildfläche.

*  Gille Deleuze, Denker der Verflüssigung des Sozialen, prägte mit „Gefüge“ einen Begriff des Prozesses und der Übersetzung 

jenseits  aller Dualismen. Es geht um eine facettenreiche Bewegung zwischen dem scheinbar Verfestigten.

**  Rainer Paris hat in seinem Aufsatz „Warten auf Amtsfluren“ (in: Normale Macht, soziologische Essays von Rainer  Paris , Konstanz 

2005) verschiedene Merkmale von Warten aufgezeigt die u.a. den Aspekt der Zeit, der Ereignis orientierung, der erzwungenen 

Passivität und der Abhängigkeit beschreiben.

künstlerischer Entwurf für die Wartebereiche im Erweiterungsbau  
des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialen,  

Wilhelmstraße 50, Berlin

091715
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Gefüge
↗ Beschreibung

Das „Gefüge“ ist ein dreiteiliges Wandbild, das sich über sechs Etagen ausdehnt. Es bespielt 

die zweigeschossigen Wände in den Wartebereichen des Hauses.

Die wandfüllende Installation setzt sich aus matt schimmernden Aluminiumprofilen zusam-

men, die im Zickzack aufgefaltet je nach Blickrichtung zwei verschiedene Motive wiedergeben.

Die zusammengefügten Bildmotive zeichnen Bewegungsmuster von Strömungen nach.

→ Konzept
Der Aufbau der Installation basiert auf dem einfachsten Prinzip eines Lentikularbildes, auch 

Wechsel- oder „Wackelbild“ genannt.

Ausgangspunkt für die Motivwahl sind Aufzeichnungen, die veranschaulichen wie Strömungen 

auf Hindernisse reagieren. Länge und Ausrichtung der einzelnen geraden Linien verdichten sich zu 

einer fließenden Bewegung.

Für jeden Wartebereich werden zwei Bewegungsmuster in Streifen zu einem Gebilde 

zusammen gesetzt. Die Bildmotive variieren dabei nur in der Anordnung der Linien und Punkte. Bei 

frontaler Ansicht der Installation ist eine Unterscheidung der beiden Muster nur zum Teil offen-

sichtlich, stellenweise fügen sie sich zu einem Bild. Erst der Perspektivwechsel des Betrachters sor-

tiert beide Strukturen klar auseinander. 

Die Installation spielt unbeschwert auf das Komplexe und Variable des „kollektiven Gefüges“ * 

an und lädt im Vorbeigehen zu unterschiedlichen Betrachtungsweisen ein. 

Es geht um das Zusammenspiel von Zeit, Raum und Beziehungen, um die abstrakte Darstel-

lung prozesshafter Neuordnung.

Ein Charakteristikum des Wartens ist die scharfe Bewusstheit von Zeitfluss und Dauer. Wo im-

mer wir warten steht das Vergehen der Zeit im Mittelpunkt der Situation. Die Zeit verrinnt. Gleich-

wohl stagniert im Moment des Wartens der Prozess. Je nachdem, worauf wir warten, sind die Aus-

wirkungen mehr oder weniger bedeutsam für unsere Zukunft.

In Amtsfluren** sind wir nicht zuletzt dem „workflow“ der Verwaltung ausgesetzt.

↙ Umsetzung
Jeweils zwei Motive werden streifenweise auf 14 Winkelprofile  

(60° Winkel, ca. 20 cm x 20 cm x 600 cm, 3 mm eloxiertes Aluminium) übertragen.

Die unregelmäßigen Linienmuster werden im Siebdruckverfahren mit 3–4 Farbschichten aus 

deckenden und transparenten Farben direkt auf die Aluminiumwinkel gedruckt.

Plankonvexe Glaslinsen wölben sich an den Punkten der Hindernisse aus der Bildfläche.

*  Gille Deleuze, Denker der Verflüssigung des Sozialen, prägte mit „Gefüge“ einen Begriff des Prozesses und der Übersetzung 

jenseits  aller Dualismen. Es geht um eine facettenreiche Bewegung zwischen dem scheinbar Verfestigten.

**  Rainer Paris hat in seinem Aufsatz „Warten auf Amtsfluren“ (in: Normale Macht, soziologische Essays von Rainer  Paris , Konstanz 

2005) verschiedene Merkmale von Warten aufgezeigt die u.a. den Aspekt der Zeit, der Ereignis orientierung, der erzwungenen 

Passivität und der Abhängigkeit beschreiben.

künstlerischer Entwurf für die Wartebereiche im Erweiterungsbau  
des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialen,  

Wilhelmstraße 50, Berlin

091715



GEWÖLKGEWÖLK

Entwurf für die psychatrische Ambulanz 
im Mutterhaus, 2. Platz, München 2020

GEWÖLK ist eine großflächige Wandinstallation aus drei 
Wechselbildern, die sich weitläufig im Bogen des 
Wandelganges entfalten.

Die abstrakten Motive erinnern an Momentaufnahmen 
unterschiedlicher Strömungen, denen der Betrachter 
dem Gang entlang folgen kann. 
Je nach Perspektive zeichnen sich mehr oder weniger 
turbulente Bewegungsmuster ab.

„Alles, was in des Menschen Brust widerklingt, ein Erhellen 

und Verfinstern, ein Entwickeln und Auflösen, ein Bilden und 

Zerstören, alles schwebt in den zarten Gebilden der Wolken-

regionen vor unsern Sinnen“

Carl	Gustav	Carus,	1823

Faltung
	 Die	überwiegend	gleichmäßige	Zick-
Zack-Faltung	wird	an	einigen	Stellen
gezielt	aufgelockert.

Die	sich	ausstülpende	Wandinstallation	
ragt	max.	30	cm	tief	in	den	2,29	m	breiten	
Durchgangsbereich	des	Wandelgangs.
Die	Zacken	werden	unten	von	einem	Sockel	
eingefaßt.	Die	Reinigen	des	Bodens	bleibt	
somit	unkompliziert.

Material 
	 Winkelprofile:	1	mm	Aluminium,	
Aufhängung	mit	Stahlschienen	direkt	an	
der	Wand.

Die	Zick-Zack-Anordnung	der	Profile	
läßt	ausreichend	Raum	zwischen	
500	€	der	Wandinstallation	und	den	
Belüftungslöchern	im	Mauerwerk.

	 Grundfläche:
eloxiertes	Aluminium,	partiell	matt	lackiert
silbrig	schimmerndes	Hellgrau,	glänzend	
bis	matt.
	 Grafische	Strukturen:
gedruckte,	dunkle	Linien,	partiell	mit	
subtilen	farbigen	Akzenten.

Grundriss	Wandelgang	und	Klostergarten	(Ausschnitt).	M	1:100
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Gefüge
↗ Beschreibung

Das „Gefüge“ ist ein dreiteiliges Wandbild, das sich über sechs Etagen ausdehnt. Es bespielt 

die zweigeschossigen Wände in den Wartebereichen des Hauses.

Die wandfüllende Installation setzt sich aus matt schimmernden Aluminiumprofi len zusam-

men, die im Zickzack aufgefaltet je nach Blickrichtung zwei verschiedene Motive wiedergeben.

Die zusammengefügten Bildmotive zeichnen Bewegungsmuster von Strömungen nach.

→ Konzept
Der Aufbau der Installation basiert auf dem einfachsten Prinzip eines Lentikularbildes, auch 

Wechsel- oder „Wackelbild“ genannt.

Ausgangspunkt für die Motivwahl sind Aufzeichnungen, die veranschaulichen wie Strömungen 

auf Hindernisse reagieren. Länge und Ausrichtung der einzelnen geraden Linien verdichten sich zu 

einer fl ießenden Bewegung.

Für jeden Wartebereich werden zwei Bewegungsmuster in Streifen zu einem Gebilde 

zusammen gesetzt. Die Bildmotive variieren dabei nur in der Anordnung der Linien und Punkte. Bei 

frontaler Ansicht der Installation ist eine Unterscheidung der beiden Muster nur zum Teil o� en-

sichtlich, stellenweise fügen sie sich zu einem Bild. Erst der Perspektivwechsel des Betrachters sor-

tiert beide Strukturen klar auseinander. 

Die Installation spielt unbeschwert auf das Komplexe und Variable des „kollektiven Gefüges“ * 

an und lädt im Vorbeigehen zu unterschiedlichen Betrachtungsweisen ein. 

Es geht um das Zusammenspiel von Zeit, Raum und Beziehungen, um die abstrakte Darstel-

lung prozesshafter Neuordnung.

Ein Charakteristikum des Wartens ist die scharfe Bewusstheit von Zeitfl uss und Dauer. Wo im-

mer wir warten steht das Vergehen der Zeit im Mittelpunkt der Situation. Die Zeit verrinnt. Gleich-

wohl stagniert im Moment des Wartens der Prozess. Je nachdem, worauf wir warten, sind die Aus-

wirkungen mehr oder weniger bedeutsam für unsere Zukunft.

In Amtsfl uren** sind wir nicht zuletzt dem „workfl ow“ der Verwaltung ausgesetzt.

↙ Umsetzung
Jeweils zwei Motive werden streifenweise auf 14 Winkelprofi le 

(60° Winkel, ca. 20 cm x 20 cm x 600 cm, 3 mm eloxiertes Aluminium) übertragen.

Die unregelmäßigen Linienmuster werden im Siebdruckverfahren mit 3–4 Farbschichten aus 

deckenden und transparenten Farben direkt auf die Aluminiumwinkel gedruckt.

Plankonvexe Glaslinsen wölben sich an den Punkten der Hindernisse aus der Bildfl äche.

*  Gille Deleuze, Denker der Verfl üssigung des Sozialen, prägte mit „Gefüge“ einen Begri�  des Prozesses und der Übersetzung 

jenseits  aller Dualismen. Es geht um eine facettenreiche Bewegung zwischen dem scheinbar Verfestigten.

**  Rainer Paris hat in seinem Aufsatz „Warten auf Amtsfl uren“ (in: Normale Macht, soziologische Essays von Rainer  Paris , Konstanz 

2005) verschiedene Merkmale von Warten aufgezeigt die u.a. den Aspekt der Zeit, der Ereignis orientierung, der erzwungenen 

Passivität und der Abhängigkeit beschreiben.

künstlerischer Entwurf für die Wartebereiche im Erweiterungsbau 
des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialen, 

Wilhelmstraße 50, Berlin

091715
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„Alles, was in des Menschen
Brust widerklingt, ein Erhellen und Verfinstern, 
ein Entwickeln und Auflösen, ein Bilden und Zerstören, 
alles schwebt in den zarten Gebilden der Wolkenregionen 
vor unsern Sinnen.“

(Carl Gustav Carus, 1823)

 Schnitt Wandelgang

 CIRRUS

Entwurf für den Außenbereich der psychatrischen Ambulanz im ehemaligen Kloster 
der Barmherzigen Schwestern auf dem Campus Innenstadt des Klinikums der Universität München 

GEWÖLK

Strömungsmuster im Wandel(gang)
	 GEWÖLK		ist	eine	dreiteilige,	grafische	Wandinstallation,	die	sich	großflächig	auf	ca.	30	m	
Länge	im	Bogen	des	Wandelganges	entfaltet.
Die	abstrakten	Motive	erinnern	an	Momentaufnahmen	unterschiedlicher	Strömungen,	denen	
der	Betrachter	dem	Gang	entlang	folgen	kann.
Je	nach	Perspektive	zeichnen	sich	in	der	Folge	mehr	oder	weniger	turbulente	
Bewegungsmuster	ab.

Wechselbilder
	 Nach	dem	einfachsten	Prinzip	eines	Wechselbildes	werden	2	Motive,	im	Zick-Zack	
angeordnet,	ineinander	verschachtelt.	Mit	der	Bewegung	des	Betrachters	verschiebt	sich	
der	sichtbare	Bildauschnitt.	Abhängig	vom	Blickwinkel	sind	die	Motive	mal	seperat,	mal	
vermischt	zu	sehen.	Die	abstrakten	Zeichnungen	lassen	sich	auf	den	ersten	Blick	nicht	leicht	
voneinander	unterscheiden.	Doch	wenn	der	Betrachter	die	Blickrichtung	ändert,	offenbart	
sich	eine	(Neu-)Ordnung	der	vermeintlich	chaotischen	Struktur.

Ordnung und Struktur
	 Die	drei	unterschiedlich	großen	Wandbilder	sind	asymetrisch	zum	streng	gegliederten	
Klostergarten	angeordnet.	
CIRRUS	(ca.	2,20	x	2,20	m),	STRATUS	(ca.	2,20		x	8,80	m),	CUMULUS	(ca.	2,20		x	17,60	m)

Die	verschiedenen	grafischen	Strukturen	lassen	sich	jeweils	auf	ein	spezifisches	Raster	
zurückführen,	in	Anlehnung	an	Vektorgrafiken,	die	in	der	Wissenschaft	zur	
Darstellung	von	Strömungsfeldern	üblich	
sind.

Reflexionen
	 Als	Bildträger	dienen	silbrig	schim-
mernde	Winkelprofile,	die	an	der	Wand	
im	Wandelgang	montiert	werden.
Die	reflektierende	Oberfläche	der	eloxierten	
Aluminiumprofile	spiegelt	sowohl	die	aufgezeichneten	Bewegungsmuster	in	sich,	als	auch	
Licht	und	Farbnuancen	der	Umgebung	wider.	Das	verschafft	der	Zick-Zack-Fläche	räumliche	
Tiefe	und	Lebendigkeit	und	läßt	die	Linien	scheinbar	über	dem	Grund	schweben.

Turbulenzen
	 Eine	der	häufigsten	Entstehungsursachen	für	Wolken	sind	Turbulenzen.	Das	Bestreben	
der	Turbulenz	ist	Gegensätze	von	Strömungseigenschaften	abzubauen.	Die	flüchtigen	Gebilde	
im	Himmel	entstehen	demnach	durch	den	Konflikt	zwischen	Hochs	und	Tiefs.	Unter	dem	
Einfluss	komplexer	Zusammenhänge	und	Wechselwirkungen	zeichnet	sich	in	kürzester	Zeit	
ein	neues	Bild.
Eine	willkommene	Methapher	für	die	menschlichen	Gemütslagen.	

himmlische Welt
 Der	Himmel	als	Gleichnis	spielt	zudem	im	Christentum	eine	vielfältige	Rolle,	sei	es	
als	vages	Bild	für	die	Ewigkeit,	als	verorteter	Gegenentwurf	zur	Hölle,	als	unbestimmtes	
Machtzentrum	über	uns	oder	schlicht	als	Platzhalter	für	das	bildlose	Antlitz	Gottes.

GEWÖLK spielt mit der Abstraktion von dynamischen Bewegungen, mit 
Verschiebungen, Verdichtungen und Verwandlungen.

Motiv 2
<<<

max.	Tiefe	30	cm	

Ausschnitt	Grundriss	Faltung,	M	1:20

Motiv 
1 >>> 

gleichseitige	Winkelprofile
Tiefe	20	cm,	Breite	23	cm,
Bildfläche	je	Profil		0,92	qm

gleichschenklige	Winkelprofile
Tiefe	20	cm,	Breite	38	cm
Bildfläche	je	Profil	1,52	qm

ungleichschenklige	Winkelprofile
Tiefe	max.	30	cm
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Der	Himmel	ist	ein	weites	Feld,

die	Wolke	nur	ein	kleiner	sichtbarer	Teil	gigantischer	Bewegungen,	

Ströme,	Strudel,	Turbulenzen	und	Kathastrophen.

stratus motiv 2

cumulus motiv 2 b

CIRRUS		ca.	2,20	m	x	2,20	m
(zerflattert,	hauchdünne	Struktur)
vertikale	Linien

STRATUS	ca.	2,20	m	x	8,80	m
(dicht,	schichtförmig)

an	den	Rasterpunkten	fixierte	Strahlen

CUMULUS	ca.	2,20	m		x	17,60	m
(geballt,	haufenförmig)

radial	angeordnete	Winkel

Ansicht	vom	Garten,	Ausschnitt	A	im	Modell

030676 Seite	1/2

Entwurf für den Außenbereich der psychatrischen Ambulanz im ehemaligen Kloster 
der Barmherzigen Schwestern auf dem Campus Innenstadt des Klinikums der Universität München 

GEWÖLK

Strömungsmuster im Wandel(gang)
	 GEWÖLK		ist	eine	dreiteilige,	grafische	Wandinstallation,	die	sich	großflächig	auf	ca.	30	m	
Länge	im	Bogen	des	Wandelganges	entfaltet.
Die	abstrakten	Motive	erinnern	an	Momentaufnahmen	unterschiedlicher	Strömungen,	denen	
der	Betrachter	dem	Gang	entlang	folgen	kann.
Je	nach	Perspektive	zeichnen	sich	in	der	Folge	mehr	oder	weniger	turbulente	
Bewegungsmuster	ab.

Wechselbilder
	 Nach	dem	einfachsten	Prinzip	eines	Wechselbildes	werden	2	Motive,	im	Zick-Zack	
angeordnet,	ineinander	verschachtelt.	Mit	der	Bewegung	des	Betrachters	verschiebt	sich	
der	sichtbare	Bildauschnitt.	Abhängig	vom	Blickwinkel	sind	die	Motive	mal	seperat,	mal	
vermischt	zu	sehen.	Die	abstrakten	Zeichnungen	lassen	sich	auf	den	ersten	Blick	nicht	leicht	
voneinander	unterscheiden.	Doch	wenn	der	Betrachter	die	Blickrichtung	ändert,	offenbart	
sich	eine	(Neu-)Ordnung	der	vermeintlich	chaotischen	Struktur.

Ordnung und Struktur
	 Die	drei	unterschiedlich	großen	Wandbilder	sind	asymetrisch	zum	streng	gegliederten	
Klostergarten	angeordnet.	
CIRRUS	(ca.	2,20	x	2,20	m),	STRATUS	(ca.	2,20		x	8,80	m),	CUMULUS	(ca.	2,20		x	17,60	m)

Die	verschiedenen	grafischen	Strukturen	lassen	sich	jeweils	auf	ein	spezifisches	Raster	
zurückführen,	in	Anlehnung	an	Vektorgrafiken,	die	in	der	Wissenschaft	zur	
Darstellung	von	Strömungsfeldern	üblich	
sind.

Reflexionen
	 Als	Bildträger	dienen	silbrig	schim-
mernde	Winkelprofile,	die	an	der	Wand	
im	Wandelgang	montiert	werden.
Die	reflektierende	Oberfläche	der	eloxierten	
Aluminiumprofile	spiegelt	sowohl	die	aufgezeichneten	Bewegungsmuster	in	sich,	als	auch	
Licht	und	Farbnuancen	der	Umgebung	wider.	Das	verschafft	der	Zick-Zack-Fläche	räumliche	
Tiefe	und	Lebendigkeit	und	läßt	die	Linien	scheinbar	über	dem	Grund	schweben.

Turbulenzen
	 Eine	der	häufigsten	Entstehungsursachen	für	Wolken	sind	Turbulenzen.	Das	Bestreben	
der	Turbulenz	ist	Gegensätze	von	Strömungseigenschaften	abzubauen.	Die	flüchtigen	Gebilde	
im	Himmel	entstehen	demnach	durch	den	Konflikt	zwischen	Hochs	und	Tiefs.	Unter	dem	
Einfluss	komplexer	Zusammenhänge	und	Wechselwirkungen	zeichnet	sich	in	kürzester	Zeit	
ein	neues	Bild.
Eine	willkommene	Methapher	für	die	menschlichen	Gemütslagen.	

himmlische Welt
 Der	Himmel	als	Gleichnis	spielt	zudem	im	Christentum	eine	vielfältige	Rolle,	sei	es	
als	vages	Bild	für	die	Ewigkeit,	als	verorteter	Gegenentwurf	zur	Hölle,	als	unbestimmtes	
Machtzentrum	über	uns	oder	schlicht	als	Platzhalter	für	das	bildlose	Antlitz	Gottes.

GEWÖLK spielt mit der Abstraktion von dynamischen Bewegungen, mit 
Verschiebungen, Verdichtungen und Verwandlungen.

Motiv 2
<<<

max.	Tiefe	30	cm	

Ausschnitt	Grundriss	Faltung,	M	1:20

Motiv 
1 >>> 

gleichseitige	Winkelprofile
Tiefe	20	cm,	Breite	23	cm,
Bildfläche	je	Profil		0,92	qm

gleichschenklige	Winkelprofile
Tiefe	20	cm,	Breite	38	cm
Bildfläche	je	Profil	1,52	qm

ungleichschenklige	Winkelprofile
Tiefe	max.	30	cm
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Der	Himmel	ist	ein	weites	Feld,

die	Wolke	nur	ein	kleiner	sichtbarer	Teil	gigantischer	Bewegungen,	

Ströme,	Strudel,	Turbulenzen	und	Kathastrophen.

stratus motiv 2

cumulus motiv 2 b

CIRRUS		ca.	2,20	m	x	2,20	m
(zerflattert,	hauchdünne	Struktur)
vertikale	Linien

STRATUS	ca.	2,20	m	x	8,80	m
(dicht,	schichtförmig)

an	den	Rasterpunkten	fixierte	Strahlen

CUMULUS	ca.	2,20	m		x	17,60	m
(geballt,	haufenförmig)

radial	angeordnete	Winkel

Ansicht	vom	Garten,	Ausschnitt	A	im	Modell

030676 Seite	1/2

Entwurf für den Außenbereich der psychatrischen Ambulanz im ehemaligen Kloster 
der Barmherzigen Schwestern auf dem Campus Innenstadt des Klinikums der Universität München 

GEWÖLK

Strömungsmuster im Wandel(gang)
	 GEWÖLK		ist	eine	dreiteilige,	grafische	Wandinstallation,	die	sich	großflächig	auf	ca.	30	m	
Länge	im	Bogen	des	Wandelganges	entfaltet.
Die	abstrakten	Motive	erinnern	an	Momentaufnahmen	unterschiedlicher	Strömungen,	denen	
der	Betrachter	dem	Gang	entlang	folgen	kann.
Je	nach	Perspektive	zeichnen	sich	in	der	Folge	mehr	oder	weniger	turbulente	
Bewegungsmuster	ab.

Wechselbilder
	 Nach	dem	einfachsten	Prinzip	eines	Wechselbildes	werden	2	Motive,	im	Zick-Zack	
angeordnet,	ineinander	verschachtelt.	Mit	der	Bewegung	des	Betrachters	verschiebt	sich	
der	sichtbare	Bildauschnitt.	Abhängig	vom	Blickwinkel	sind	die	Motive	mal	seperat,	mal	
vermischt	zu	sehen.	Die	abstrakten	Zeichnungen	lassen	sich	auf	den	ersten	Blick	nicht	leicht	
voneinander	unterscheiden.	Doch	wenn	der	Betrachter	die	Blickrichtung	ändert,	offenbart	
sich	eine	(Neu-)Ordnung	der	vermeintlich	chaotischen	Struktur.

Ordnung und Struktur
	 Die	drei	unterschiedlich	großen	Wandbilder	sind	asymetrisch	zum	streng	gegliederten	
Klostergarten	angeordnet.	
CIRRUS	(ca.	2,20	x	2,20	m),	STRATUS	(ca.	2,20		x	8,80	m),	CUMULUS	(ca.	2,20		x	17,60	m)

Die	verschiedenen	grafischen	Strukturen	lassen	sich	jeweils	auf	ein	spezifisches	Raster	
zurückführen,	in	Anlehnung	an	Vektorgrafiken,	die	in	der	Wissenschaft	zur	
Darstellung	von	Strömungsfeldern	üblich	
sind.

Reflexionen
	 Als	Bildträger	dienen	silbrig	schim-
mernde	Winkelprofile,	die	an	der	Wand	
im	Wandelgang	montiert	werden.
Die	reflektierende	Oberfläche	der	eloxierten	
Aluminiumprofile	spiegelt	sowohl	die	aufgezeichneten	Bewegungsmuster	in	sich,	als	auch	
Licht	und	Farbnuancen	der	Umgebung	wider.	Das	verschafft	der	Zick-Zack-Fläche	räumliche	
Tiefe	und	Lebendigkeit	und	läßt	die	Linien	scheinbar	über	dem	Grund	schweben.

Turbulenzen
	 Eine	der	häufigsten	Entstehungsursachen	für	Wolken	sind	Turbulenzen.	Das	Bestreben	
der	Turbulenz	ist	Gegensätze	von	Strömungseigenschaften	abzubauen.	Die	flüchtigen	Gebilde	
im	Himmel	entstehen	demnach	durch	den	Konflikt	zwischen	Hochs	und	Tiefs.	Unter	dem	
Einfluss	komplexer	Zusammenhänge	und	Wechselwirkungen	zeichnet	sich	in	kürzester	Zeit	
ein	neues	Bild.
Eine	willkommene	Methapher	für	die	menschlichen	Gemütslagen.	

himmlische Welt
 Der	Himmel	als	Gleichnis	spielt	zudem	im	Christentum	eine	vielfältige	Rolle,	sei	es	
als	vages	Bild	für	die	Ewigkeit,	als	verorteter	Gegenentwurf	zur	Hölle,	als	unbestimmtes	
Machtzentrum	über	uns	oder	schlicht	als	Platzhalter	für	das	bildlose	Antlitz	Gottes.

GEWÖLK spielt mit der Abstraktion von dynamischen Bewegungen, mit 
Verschiebungen, Verdichtungen und Verwandlungen.

Motiv 2
<<<

max.	Tiefe	30	cm	

Ausschnitt	Grundriss	Faltung,	M	1:20

Motiv 
1 >>> 

gleichseitige	Winkelprofile
Tiefe	20	cm,	Breite	23	cm,
Bildfläche	je	Profil		0,92	qm

gleichschenklige	Winkelprofile
Tiefe	20	cm,	Breite	38	cm
Bildfläche	je	Profil	1,52	qm

ungleichschenklige	Winkelprofile
Tiefe	max.	30	cm
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Der	Himmel	ist	ein	weites	Feld,

die	Wolke	nur	ein	kleiner	sichtbarer	Teil	gigantischer	Bewegungen,	

Ströme,	Strudel,	Turbulenzen	und	Kathastrophen.

stratus motiv 2

cumulus motiv 2 b

CIRRUS		ca.	2,20	m	x	2,20	m
(zerflattert,	hauchdünne	Struktur)
vertikale	Linien

STRATUS	ca.	2,20	m	x	8,80	m
(dicht,	schichtförmig)

an	den	Rasterpunkten	fixierte	Strahlen

CUMULUS	ca.	2,20	m		x	17,60	m
(geballt,	haufenförmig)

radial	angeordnete	Winkel

Ansicht	vom	Garten,	Ausschnitt	A	im	Modell

030676 Seite	1/2

 STRATUS  CUMULUS

E
ntw

urf für den A
ußenbereich der psychatrischen A

m
bulanz im

 ehem
aligen K
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der B

arm
herzigen Schw

estern auf dem
 C
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pus Innenstadt des K

linikum
s der U

niversität M
ünchen 

G
E

W
Ö

LK

Ström
ungsm

uster im
 W

andel(gang)
	

G
EW

Ö
LK

		ist	eine	dreiteilige,	grafische	W
andinstallation,	die	sich	großflächig	auf	ca.	30	m

	
Länge	im

	Bogen	des	W
andelganges	entfaltet.

D
ie	abstrakten	M

otive	erinnern	an	M
om

entaufnahm
en	unterschiedlicher	Ström

ungen,	denen	
der	Betrachter	dem

	G
ang	entlang	folgen	kann.

Je	nach	Perspektive	zeichnen	sich	in	der	Folge	m
ehr	oder	w

eniger	turbulente	
Bew

egungsm
uster	ab.

W
echselbilder

	
N
ach	dem

	einfachsten	Prinzip	eines	W
echselbildes	w

erden	2	M
otive,	im

	Zick-Zack	
angeordnet,	ineinander	verschachtelt.	M

it	der	Bew
egung	des	Betrachters	verschiebt	sich	

der	sichtbare	Bildauschnitt.	Abhängig	vom
	Blickw

inkel	sind	die	M
otive	m

al	seperat,	m
al	

verm
ischt	zu	sehen.	D

ie	abstrakten	Zeichnungen	lassen	sich	auf	den	ersten	Blick	nicht	leicht	
voneinander	unterscheiden.	D

och	w
enn	der	Betrachter	die	Blickrichtung	ändert,	offenbart	

sich	eine	(N
eu-)O

rdnung	der	verm
eintlich	chaotischen	Struktur.

O
rdnung und Struktur

	
D
ie	drei	unterschiedlich	großen	W

andbilder	sind	asym
etrisch	zum

	streng	gegliederten	
K
lostergarten	angeordnet.	

CIR
R
U
S	(ca.	2,20	x	2,20	m

),	STR
ATU

S	(ca.	2,20		x	8,80	m
),	CU

M
U
LU

S	(ca.	2,20		x	17,60	m
)

D
ie	verschiedenen	grafischen	Strukturen	lassen	sich	jew

eils	auf	ein	spezifisches	R
aster	

zurückführen,	in	Anlehnung	an	Vektorgrafiken,	die	in	der	W
issenschaft	zur	

D
arstellung	von	Ström

ungsfeldern	üblich	
sind.

R
efl
exionen

	
Als	Bildträger	dienen	silbrig	schim

-
m
ernde	W

inkelprofile,	die	an	der	W
and	

im
	W
andelgang	m

ontiert	w
erden.

D
ie	reflektierende	O

berfläche	der	eloxierten	
Alum

inium
profile	spiegelt	sow

ohl	die	aufgezeichneten	Bew
egungsm

uster	in	sich,	als	auch	
Licht	und	Farbnuancen	der	U

m
gebung	w

ider.	D
as	verschafft	der	Zick-Zack-Fläche	räum

liche	
Tiefe	und	Lebendigkeit	und	läßt	die	Linien	scheinbar	über	dem

	G
rund	schw

eben.

Turbulenzen
	

Eine	der	häufigsten	Entstehungsursachen	für	W
olken	sind	Turbulenzen.	D

as	Bestreben	
der	Turbulenz	ist	G

egensätze	von	Ström
ungseigenschaften	abzubauen.	D

ie	flüchtigen	G
ebilde	

im
	H
im
m
el	entstehen	dem

nach	durch	den	K
onflikt	zw

ischen	H
ochs	und	Tiefs.	U

nter	dem
	

Einfluss	kom
plexer	Zusam

m
enhänge	und	W

echselw
irkungen	zeichnet	sich	in	kürzester	Zeit	

ein	neues	Bild.
Eine	w

illkom
m
ene	M

ethapher	für	die	m
enschlichen	G

em
ütslagen.	

him
m

lische W
elt

 
D
er	H
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m
el	als	G

leichnis	spielt	zudem
	im

	Christentum
	eine	vielfältige	R

olle,	sei	es	
als	vages	Bild	für	die	Ew

igkeit,	als	verorteter	G
egenentw

urf	zur	H
ölle,	als	unbestim

m
tes	

M
achtzentrum

	über	uns	oder	schlicht	als	Platzhalter	für	das	bildlose	Antlitz	G
ottes.
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KLEINE FISCHE  JVA Offener Vollzug, Berlin 2010*  
permanente Installation

getönte Glasfassade, Stahlkonstruktion, 260 Kunststoffköder

Die KLEINEN FISCHE inszenieren den Lichtschacht des 
Gefängnisses als Aquarium. In einem 9m hohen Mobile 
sind 260 Silikonfische schwarmartig angeordnet.
Die Fische hängen im Freien und bewegen sich in der 
Luft. Blau getönte Fensterscheiben suggerieren Wasser.

Aquarien sind geschlossene Systeme voller kleiner und 
großer Fische, die sich in ihren Kreisen bewegen, um sich 
selbst drehen und unter Beobachtung leben.
Die Fische in diesem Aquarium sind handelsübliche 
Köder, ideal auf kapitale Hechte. Hier schwimmen sie 
im Trockenen, fern ihrer Bestimmung, in einer fremden 
Umgebung „like a fish out of water“.

2. OG

EG

1. OG

* 2022 umfangreiche Sanierungsarbeiten geplant



Entwurf für die alte städt. Kurverwaltung 
Fürstenberg/Havel 2013, 1. Preis

Wasser Stadt Kunst – Kunstprojekt am Bahnhof

Mit einfachen Mitteln der optischen Täuschung 
thematisiert der Entwurf das Zusammenspiel von Illusion 
und Reflexion. Nur scheinbar ist Wasser mit im Spiel, 
illusionistisch die Tiefe des Beckens und fiktiv das Bad als 
amtlicher Beiname Fürstenbergs.

M 1:50

Bad Fürstenberg BAD FÜRSTENBERG

Bad Fürstenberg BAD FÜRSTENBERG

Bad Fürstenberg BAD FÜRSTENBERG

Die Fassade der ehemaligen Kurverwaltung von 
Fürstenberg wird an drei Seiten durch großflächige 
Fenster geöffnet. Über dem Eingang steht in schwarzen 
Lettern BAD FÜRSTENBERG geschrieben. 

Der virtuelle Pool im Inneren des Gebäudes besteht aus 
einer schwarz markierten Decke, einer weiß gekachelten 
Rückwand und einem reflektierenden, blau schimmernden 
Glasboden. Das Spiegelbild im Boden erweckt die Illusion 
eines tiefen Schwimmbeckens.

BAD FÜRSTENBERG

Schriftzug

Deckenmarkierung

getöntes Spiegelglas



Ricarda Mieth
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Entwurf für den Neubau der evangelischen 
Kita in Worms-Pfiffligheim, 2020

Die Kita „Noahs Arche“ als Start- und Landeplatz.  
Wind- und Wortspiel auf dem Dach, Wandbild an der 
fensterlosen Fassade

Wie ein Wetterhahn soll die Installation auf dem 
Dach thronen, Dreh- und Angelpunkt für alle Vorbei-
kommenden. Je nach Windrichtung und Windstärke 
zeigt sich der RAUMFISCH von seiner utopischen oder 
christlichen Seite, mal mehr, mal weniger dynamisch. 

In Anlehnung an eine vertikale Windanlage werden zwei
überdimensionale Ausstechformen auf einer Achse 
ineinander verschachtelt: ein Fisch und ein Raumschiff.

Das Wandbild wird großflächig auf der Fassade 
„ausgerollt“ und markiert farbenfroh den Eingang zur 
Kita. Herausgestochen ein Schwarm Fische, mittendrin 
der RAUMFISCH.

Eine Ausstechform ist ein greifbares Ding
und jede junge Generation ist voller Tatendrang und 
übermütiger Träume. Kinder wollen Astronautin werden 
oder Bäcker, Feuerwehrmann, Ärztin, Kanzlerin, Papst etc. 

Wird die Arche 3.0 ein Raumschiff sein?

Windspiel und Wandbild



	 MUSTERN

Entwurf für Foyer des Besprechungszentrums 
Bundeskriminalamt, Berlin 2021

Der Entwurf MUSTERn kreiert eine Identität für das BKA.
In Anspielung auf die Iris des menschlichen Auges hängen 
im Foyer des Besprechungszentrums zwei bewegliche, 
ringförmige Objekte aus farbigem Glas.

Die animierten Ringe weiten und verengen sich ähnlich 
der Blende eines Fotoapparates. Sie bewegen sich 
synchron und werden von der Sonne bzw. Spotlichtern 
angestrahlt. Das mehrfarbige Glasmosaik zitiert den 
achtzeiligen Code eines Iris-Scans. 

Die Iris ist das komplexeste Biometrie-Merkmal eines 
menschlichen Körpers.
Es geht um Identifikation, um Sichtung und Bewertung, 
um Kontrolle, Codierung (= Neuordnung), Big Data und 
ganz allgemein um Ordnung und Struktur.

Iris* mustert ihre Umgebung,
sensibel reagiert sie auf Licht und Schatten,
schwebt anmutig über den Köpfen,
ist transparent, blauäugig, reflektiert,
läßt sich leicht identifizieren,
projiziert flüchtige Bilder an die Wand und
lenkt den Fokus auf Hintergründe.

Iris-Scan

Iris offen

Glasring

Iris halboffen

<< Iris geschlossen

Glasflügel

<

<

<



temporäre
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LEGENDÄRE ORTE
Rica Reich, Plan C, M 10:25, 2013

Unikat, Siebdruck auf 30g/qm Papier, kaschiert auf 

syntehischen Bucheinbandstoff, mit Stangen 1,80m × 1,16m

Mittelpunktbibliothek Köpenick Berlin 2014 
Installation (Ankauf)

18 verschiedene Schriftzüge aus schwarzer Klebefolie
und eine Karte

Die Treppe der Bibliothek führt über drei Etagen hin zu 
einer Karte, die eine kleine Inselgruppe verzeichnet.
An den Stirnseiten der Treppenstufen sind LEGENDÄRE 
ORTE, namhafte Inseln aus bedeutenden literarischen 
Werken, in großen schwarzen Lettern notiert.

Von Atlantis (Platon, 360 B.C.), über Niflsheim (Sturluson, 
1241), Utopia (Morrus, 1516), Lilliput (Swift, 1726), Nimmer
land (Barrie, 1902), Uqbar (Borges, 1940) bis hin zu 
Phantásien (Ende, 1979) führt das literarische Präludium 
zur Karte von Rica Reich.

Teil der Einzelausstellung INSELREICH



PLAN IM PLAN Ausstellung der Mart-Stam-Preisträger 
Ludwig-Erhard-Haus, Berlin 2004



OFF SPACE j.w.d temp. Projektraum im Hexagonal Building 
Francistown, Botswana 2013

Installation einer Plattform,
Kooperation mit dem Supa-Ngwao Museum Centre

Das Hexogonal Building in Francistown ist ein historisches 
Gebäude aus der Zeit des Britischen Protektoriates. 
Einst als Gästehaus erbaut, trotzt der kleine Backstein-
pavillon seit Jahren dem Verfall. Die Ruine wurde von mir 
besetzt und gemeinsam mit lokalen Künstlern bespielt.

Eine Plattform aus 27 alten Paletten rekonstruiert die 
längst verrottete Veranda und umreißt einen alternativen 
Ort für künstlerische Präsentationen.

In Zusammenarbeit mit sechs lokalen Künstlern* entsteht 
die Klanginstallation Three sheets to the wind aus 
diversen Fundstücken.

* Sandy Green, Crawford Mandumbwa, Katlaareng Mogale,

Michael Mooki, Cyril Ndolo und Galethabe Olemogeng



ROUNDABOUTS

kinetische Soundinstallationen 
Barnave, Frankreich 2011

2 Betonmischer, Plattenspieler und Kugeln

Die Kugeln sind in Bewegung, drehen sich im Kreis und 
um die eigene Achse. Trägheit und Reibung erzeugen 
einen klangvollen Rhythmus.



Kollektiv
msk7



BLÜMERANT
temporäre Installation auf dem Gendarmenmarkt
Berlin 2007

Das begehbare Kreuzworträtsel mit Buchstaben aus 
Vegetationsmatten zitiert die Vorliebe der Berliner für 
die Einverleibung französischer Worte und Laute in ihren 
alltäglichen Sprachgebrauch.

KULISSE
Kunst am Bau im Foyer der Charlotte-Pfeffer-Schule, 
Berlin 2021

KULISSE versteht sich als flüchtiges Pendant zum 
gegenüberliegenen Mosaik der fünfziger DDR-Jahre.
Acht Scheiben mit farbigen Motiven aus Antikglas 
bewegen sich in einer Wandöffnung kontinuierlich hin und 
her und zitieren Ausschnitte des historischen Wandbildes. 
Die Motive überlagern sich, neue Formen und Farbtöne 
entstehen.  

SFUMATO
Performance in der Friedrichstraße, 
im Rahmen der Lokale, Schwerin 2005

Die Friedrichstraße wird über ihre gesamte Länge 
künstlich benebelt.
SFUMATO füllt den öffentlichen Raum vorübergehend aus 
und verflüchtigt sich schließlich in der Stadt.

MSK7
Das Berliner Künstlerkollektiv msk7 realisiert seit 2004 
vornehmlich temporäre Ereignisse im öffentlichen Raum.

Mona Babl, Kati Gausmann, Ricarda Mieth und
Anja Sonnenburg (bis 2013 Christine Berndt,
bis 2009 Ulrike Mohr, bis 2006 Won-Yeon Chung)

www.msk7.org

PING PONG N-S-O-W
partizipatives Projekt im öffentlichen Raum, 
Incheon/Imjingak/Cheolwon/Sokcho/Seoul, Südkorea 
2006

Mit vier Lastwagen fährt msk7 in fünf Tagen die knapp 
250 Kilometer lange Grenze zwischen Nord- und 
Südkorea ab. Wenn sich an verschiedenen Standorten die 
Seitenwände der Wagen heben, laden Ping-Pong-Tische 
zum Match. Jedes Spiel hat exemplarischen Charakter. 
Die Gegner spielen sich den Ball zu. 

floating ping pong

Deutschland und Korea sind in besonderer 

Weise durch ihre »Geteilte Geschichte« miteinan-

der verbunden. Als Frontstaaten des Kalten Krieges 

sind sie zugleich geprägt von der Geschichte der 

Teilung. Die Ausstellung des NGBK »Shared.Divided.

United« zeigt Arbeiten von 15 zeitgenössischen 

KünstlerInnen und Künstlergruppen aus Deutschland 

und Korea, die sich in ihren Werken mit Aspekten 

der Migration, der Teilung und dem Kalten Krieg 

auseinandersetzen.

2006 war die Künstlerinnengruppe msk7 

mit ihrem Projekt »ping pong N-S-O-W« in Südkorea 

mit vier LKW von West nach Ost parallel zur Grenze 

zwischen Nord- und Südkorea unterwegs. Die Außen-

flächen der LKW, ihre Innenräume und die in ihnen 

installierten Tischtennisplatten bildeten eine Platt-

form für ein komplexes Zusammenspiel von Verbin-

dungs- und Trennungszonen. 

20 Jahre nach dem Mauerfall, und 3 Jahre 

nach ihren Erfahrungen in Südkorea, begibt sich 

msk7 mit »floating ping pong« erneut auf eine 

Spurensuche zwischen Ost und West, Nord und Süd, 

zwischen jenseits und diesseits einer Grenze, die 

erfolgreich überwunden scheint, blendet man die 

subtilen Grenzen der Kommunikation und des inter-

kulturellen Verständnisses aus.

msk7:  

Mona Babl, Christine Berndt, Kati Gausmann,  

Ricarda Mieth, Ulrike Mohr, 

Anja Sonnenburg

Fotos:

 Matl Findel, msk7

www.msk7.org

»floating ping pong« variiert inhaltliche und 

formale Aspekte der performativen Raumerkundung 

von 2006. Die Aktion findet auf dem Wasser statt, 

im ehemaligen Grenzbereich zwischen Ost- und 

Westberlin. Hier lädt msk7 zum Ping-Pong-Spiel ein.

Die beiden Hälften einer Tischtennisplatte stehen auf 

je einem Floß. Beide Flöße sind durch Seile mitein-

ander verbunden. Auf unsicherem Grund gilt es, die 

schmale Kluft zwischen den Flößen zu überspielen.

»floating ping pong« ist eine Aktion, die 

ohne Sprache auskommt und dennoch von Ver-

stehen und vom Reagieren aufeinander geprägt ist.  

performative Aktion im Flutgraben, Berlin 2009

FLOATING PING PONG
im Rahmen der NGBK-Ausstellung „Shared.Divided.United“
Berlin 2009

Die Installation schwimmt im Flutgraben/Schlesische 
Strasse, im ehemaligen Grenzbereich.
Eine zweigeteilte Tischtennisplatte steht zur Hälfte auf je 
einem Floß. Die Gruppe msk7 lädt zum Ping-Pong-Spiel 
auf unsicherem Grund.

RESIDENZPFLICHT
2. Preis, Kunst am Bau Wettbewerb, Berlin 2017
Realisierung 2019/2022

RESIDENZPFLICHT ist ein von msk7 international 
ausgelobtes Artist-in-Residence Programm. 
Vergeben werden 10 Stipendien für einmonatige 
Aufenthalte in 10 Berliner Flüchtlingsunterkünften.
www.residenzpflicht.berlin
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SYMMETRY #5, mit Jess 

Cutis/Gravitiy, Berlin 2007

FALTPLAN M 1:1, Collage (Unikat), 2007

MUSTERN, Siebdruck, 2022

GEFÜGIG, Siebdruck auf Gaze und Papier 1,15m x 1,28m, 2017 MATERIALPROBE, Siebdruck auf geflatetem Papier

O.T., 

Skizze auf Buchcover,

2007

SYMMETRY STUDY

mit Jess Cutis/Gravitiy,

Berlin 2007

MATERIALPROBE

Siebdruck auf Stahl

RICA REICH

Satellitenaufnahme, 2004

IMAGO MUNDI, (Detail) 2015RICA REICH M 10:25, Siebdruck, 1,24m x 2,10m (Unikat)



Post	 Bizetstraße 71,
	 13088 Berlin, Deutschland

 
Tel	 +49 (0) 30 446 741 26
	 +49 (0) 176 700 782 04
	
Mail	 mail@ricardamieth.de
Web	 www.ricardamieth.de

RICARDA MIETH  �

STUDIUM

	1997–03	 Freie Kunst, Diplom Bildhauerei, weißensee kunsthochschule berlin
	 2004	 Meisterschülerin bei Karin Sander

KOOPERATION

	 seit 04	 Gründungsmitglied der Künstlergruppe msk7

STIPENDIEN & AUSZEICHNUNGEN

	 2018	 1. Preis, Kunst am Bau Wettbewerb, Freizeitforum Marzahn, Berlin
	 2017 	 2. Preis (msk7), zweiphasiger Kunstwettbewerb, Modulare Flüchtlingsunterkünfte, Berlin
	 2016 	 1. Preis, Kunst am Bau Wettbewerb, Ministerium für Arbeit und Soziales, Berlin
	 2016	 1. Preis (msk7), Kunst am Bau Wettbewerb, Charlotte-Pfeffer-Schule, Berlin 
	 2016	 Anerkennung, zweiphasiger Kunst am Bau Wettbewerb, Futurium, Berlin
	 2014	 Projektförderung vom Beirat für dezentrale Kulturarbeit, Bezirk Treptow-Köpenick Berlin
	 2013	 Internationaler Kulturaustausch, Reisekostenzuschuss für Francistown, Botswana
	 2013	 1. Preis, zweiphasiger Wettbewerb WasserStadtKunst, Fürstenberg/Havel
	 2012	 1. Preis, Kunst am Bau Wettbewerb Mittelpunktbibliothek Treptow, Berlin
	 2010	 1. Preis, Kunst am Bau Wettbewerb JVA des Offenen Vollzuges, Berlin
	 2007	 goldrausch künstlerinnenprojekt art IT, Postgraduierten Programm
	 2004	 Graduiertenstipendium des Berliner Senats (NaFöG)
	 2003	 Mart Stam Förderpreis

PERMANENTE INSTALLATIONEN

	 2021	 „Kulisse“ (msk7) Kunst am Bau der Charlotte-Pfeffer-Schule, Berlin
	 2019	 „Skript“ Kunst am Bau, Freizeitforum Marzahn, Berlin
     2015		 „Imago mundi“ Kunst am Bau der Mittelpunktbibliothek, Berlin
	 2014	 „Legendäre Orte“ Ankauf, Mittelpunktbibliothek Köpenick, Berlin
	 2010	 „Kleine Fische“ Kunst am Bau der Justizvollzugsanstalt Düppel, Berlin 
	 2002	 „Drachen“ Kunst am Bau der tecmath AG (heute: Human Solution), Kaiserslautern



KLEINE FISCHE, Wartung 2015


